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die nur das Hasten kennen von lärmenden Betrieben zu betäubendem
Genuss mit der Endstation Oede, Ueberdruss, Ekel.

An Trümmern fehlt es, weiss Gott, nicht im Europa der letzten zwanzig

Jahre, aber wie wenige rafften sich zur Deutung auf! Mögen uiiserp
Trümmer Wegweiser sein zu einer neuen Ehrfurcht in einer Welt, die
keine mehr kennt. A.L.

wie die schönen Abende verkamen

so mit der Zeit! Wo einst herabgewinkt

von hochher Sterne, ist mit Lichtreklamen

der Himmel heut (wer kennt ihn noch?) geschminkt!

Wo einst sich Stille über Plätzen, Strassen

verwob, begütigend das Taggeschick,

dröhnt Fahrzeuglärm (o, wie sie nachtwärts rasen!) —

Lautsprecher plärren Wunschprogramm-Musik!

Wo einst der Flor von sanften Dämmerungen

in alter Bäume Wipfel sich verfing,

siehst nackt du, traumlos, klaffend und zersprungen

die Kuppel, die den Abend überhing,

ach, damals, nicht —

Und dir ist nichts geblieben

vom reinen Abend, tröstlich, als Gewinn,

als dies allein:

ob auch hinabgetrieben

mit Licht und Lärm in grellem Widersinn,

zu flüstern einen Namen, einen lieben,

geliebten Namen zärtlich vor dich hin

Heinz Brenner
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